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s Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
vom 16. Oktober: Oberſt Deimling gelang es, mit der 3.
und 6. Kompagnie und der halben 7. Batterie unter Major
Meiſter bei weiterer Verfolgung die mäßig ſtarken Hereros
nochmals an den Waſſerſtellen 45 km öſtlich von Otjimanan-
gombe beim Abzuge zu treffen und völlig nach Norden,
Nordoſten und Oſten zu verſprengen. Die Artillerie brachte
dem Feinde Verluſte bei; diesſeits keine. 350 Stück Groß
vieherbeutet. Deimling rückt mit der 2. Kompagnie des Feld-
Regiments Nr. 1, dem 2. Bataillon des Feld- Regiments
Nr. 2 (zwei Kompagnien), der 5. und der halben 1. Batterie
über Windhuk nach Süden. Das Hauptquartier marſchiert
heute über Keboro (am Schwarzen Noſſob 70 km ſüdlich
von Epukiva) nach Windhuk.

Major v. Lengerke meldet am 17. Okt. über Kapſtadt
in Beſtätigung früherer telegraphiſcher Nachrichten Seit
5. Oktober iſt der Witboiſtamm im Aufruhr. Am ſelben
Tage haben ſtarke Hottentottenbanden unter Marengo die
Kompagnie Wehle bei Hurueis, weſtlich von den Karras-
bergen, angegriffen, ſind aber mit Verluſt zurückgeworfen
worden. Jch ſtehe mit 150 Mann und vier Geſchützen in
Warmbad und Sandfontein; in Keetmanshoop ſind 130
Mann und zwei Geſchütze; die Verbindung mit dem Norden
iſt unterbrochen.

Wegen des Hottentottenaufſtandes ſah ſich die Poſt ge
nötigt, den geſamten Paketverkehr mit Gibeon bis auf
weiteres einzuſtellen.

Reiter Johann Friedrich Wilhelm Krüger, geboren
31. Januar 1885 in Frankfurt a. O., früher Artillerie 18,
am 13. Oktober im Lazarett Otjoſondu an Typhus ge
ſtorben. Reiter Schirdewann, 1. Kompagnie Regi-
ment 2, früher Meleſchwitz, s am 10. Oktober
im Lazarett Epukiro an geſtorben.

Der Montag früh in Hamburg eingetroffene Poſt
dampfer „Gertrud Woermann“ hat einige in Rekonvales-
zenz befindliche verwundete und erkrankte Krieger aus
DeutſchSüdweſtafrika mitgebracht.

Aus Kamerun. Das Gouvernement von Kamerun
berichtet, daß nach einer Meldung des Hauptmanns Lang-
held aus Jola Hauptmann Thierry am 16. September
bei Mubi durch einen Pfeilſchuß getötet worden iſt.
Politiſch ſei alles ruhig. Langheld bleibt vorläufig in
Garua. Hauptmann Gaſton Thierry gehörte dem
GrenadierRegiment Nr. 10 an und war vor ſeiner Ver
wendung in Kamerun bereits eine Reihe von Jahren in
Togo als Stationsleiter tätig. Jn Kamerun war er zuletzt
Reſident im Bezirk Garua.

Reiſe des Kaiſers nach Dresden. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ beſtätigt, begibt ſich der Kaiſer zu den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten für den König von Sachſen am Mitt-
woch abend nach Dresden.

Ueberführung der Leiche des Königs von Sachſen.
Während der Dauer der öffentlichen Ausſtellung

in Hauptſaale des Waſſerpalais in Pillnitz war eine Ehren
wache von 2 Offizieren, 2 Unteroffizieren und 20 Mann aus
den her rn des i vor der Tür und an den
Kolonnaden aufgeſtellt. Um 6 Uhr erfolgte die Einſegnung
der Leiche in Gegenwart der allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften durch den Beichtvater Darant. Der Sarg wurde von
Hoflakaien auf die unter einem Trauerbaldachin auf dem Hinter
deck des an der ſchwarzbehangenen Landungsbrücke liegenden
Schiffes errichteten Eſtrade gebracht. Die Ehrenwache nahm
kurz zuvor links von der Mitteltür des Waſſerpalais auf dem
Balkon Aufſtellung. Auf der großen Freitreppe ſtanden links
und rechts Poſten, auf der Landungsbrücke Gondeliere mit
Fackeln. Auf dem Hinterdeck des Schiffes befand ſich eine
Pionierabteilung. Pagen nahmen zu beiden Seiten der Leiche
Aufſtellung. Um 6i Uhr erfolgte die Abfahrt des Schiffes.Als das Schiff das die Leiche des Königs von Pillnitz nach

Dresden überführte, in Dresden in Sicht kam, begrüßten es
Geläut aller Glocken und Salutſchüſſe der Artillerie. Gleich
darauf erſchienen König Friedrich zu Prinz Johann Georg,
die Erzherzoge Karl und Franz Joſef, Kronprinz Georg, Prinz
Chriſtian und Prinz Ernſt Heinrich mit Gefolge am Terraſſen
ufer. Die dort aufgeſtellte Trauerparade, beſtehend aus acht
Kompagnien der Dresdener Garniſon, einer Kompagnie des
Jnfanterieregiments Nr. 106, zwei Eskadrons Gardereiter
and zwei Batterien Artillerie, deren Chef König Georg
war, unter dem Kommando des Generalleutnants von Kirch
bach, ſalutierten. Die eingetroffene Trauerverſammlung,
Direktorien, Abordnungen der Städte und ſtädtiſchen Kollegien,
das Staatsminiſterium, die Generalität und Armeeabordnungen,
owie Hof und Staatswürdenträger begrüßten ehrerbieligſt
en König. Nachdem das Schiff gt hatte und
der Sarg von und trägern, dreiGeneralen und drei mmerherren nach dem
eichenwagen getragen worden war, ſetzte ſich der

in Bewegung durch die mit Fahnen und Pyramiden en
Straßen nach der katholiſchen Hofkirche. Ein Garde
reiter ritt dem Kondukt voraus, eine Kompagnie vom
Leibregiment Nr. 100 Qloß den Zug. Der König mit
den übrigen Fürſtlichkeiten ſchritt dicht hinter dem Leichen

wa Als der Zug vor der Kirche angelangt war,ver ſnnnten die Glocken, und die Teilnehmer, von der

katholiſchen Geiſtlichkeit empfangen, ſchritten in die Kirche, wo
die KöniginWitwe, Prinzeſſin Mathilde und Erzherzogin
Maria e ſchon anweſend waren. Der Sarg wurde auf
den Katafalt gehoben und die Geiſtlichkeit ſegnete die Leiche
ein. Nach Gebeten verließ die Verſammlung die Kirche. Bei
e blieb eine Ehrenwache von Hofbeamten und Militär
zurück.

Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht einen kaiſerlichen
Marinebefehl, der anordnet, daß anläßlich des Ablebens des Königs
von Sachſen die Offiziere der Marine vierzehn Tage, die Offiziere des
Linienſchiffes „Wettin“ drei Wochen Trauer anzulegen haben. An den
n e erſt teiten nimmt eine Abordnung des Linienſchiffes
„Wettin“ teil.

Der Kaiſer empfing am Montage, wie der „Reichs-
anzeiger“ mitteilt, den ſächſiſchen Generalmajor v. Altrock,
der ein Handſchreiben des Königs von Sachſen überreichte.

Zur Mittelmeerfahrt des Kaiſers. Der „K. Ztg.“ wird aus
Berlin gemeldet: Jn Verbindung mit den Angaben über die für das
kommende Frühjahr geplante Mittelmeerfahrt Kaiſer Wilhelms
tauchen in franzöſiſchen und engliſchen Blättern allerlei Aus-
ſtreuungen auf, wonach die deutſche Politik beim Vatikan für eine
Verbeſſerung der Beziehungen Italiens zur Kurie eine beſondere
Geſchäftigkeit entfalte. Wir können nach Erkundigungen an zu-
ſtändiger Stelle mitteilen, daß an allen diefen Erzählungen kein
wahres Wort iſt.

Anunszeichnung. Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ zufolge iſt der
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrats, Voigts, zum Wirkl. Geh.
Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

Jn den Adelsſtand erhoben. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge
hat Se. Majeſtät der König die Gebrüder Maximilian Guillaume,
Kommerzienrat zu Köln a. und Arnold Guillaume ebenda in den
erblichen Adelsftand erhoben.

Walderſer ſant an Wiontge r hork Reerhe ſan ta fer
a ee am Montage im „Kaiſerhof“ bei derAdmirar en J t a ter Gayl hib präfidierte. Ober iermeiſter Gayl hielt

eine ergreifende Gedächtnisrede. Ungefähr 200 Perfonen, die einſt
mit Walderſee in Ching gefochten haben, waren anweſend.

Der oldenburgiſche Landtag. Der Landtag hat die Vorlage
betr. die Thronfolge in zweiter Leſung einſtimmig angenommen.
Da noch eine vertrauliche Eiſenbahnvorlage eingegangen iſt, wird
Lies des Landtags um zwei Tage bis Freitag hinaus
geſchoben.

Zur Hibernia Angelegenheit. Das Kammergericht hat in der
Hiberniaſache in der BeſchwerdeJnſtanz den Beſchluß des Herner Amts
gerichts wiederhergeſtellt. Das Kammergericht hat damit auf die
Tagesordnung der am 22. d. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung
auch den Antrag auf Wiederaufhebung der Kapitalerhöhungsbeſchlüſſe
ſowie die Wahlen zum Aufſichtsrat geſetzt.

Verweigerung einer Ordensniederlaſfung. Das Kultus
miniſterium ſoll, wie die „Ermländiſche Zeitung meldet, angeblich die
Genehmigung zu einer Niederlaffung des Benediktinerordens in Heilige
Linde verweigert haben.

Eine Lehre aus dem Schlenuſeneinſturz bei Meppen
Es war ein für die Kanal-Freunde ſehr unangenehmer

Vorfall, daß die Schiffahrt auf dem Dortmund-Emskanal
gerade zu einer Zeit durch Schleuſeneinſturz geſtört werden
mußte, als die Loblieder der kanalliberalen Preſſe auf dieſen
Kanal als Muſter einer allezeit zuverläſſigen Verkehrsſtraße
am lauteſten ertönten. „Hier habt Jhr ein tatſächliches
Beiſpiel dafür, daß Waſſermangel bei einer nach moderner
Baukunſt ausgeführten Kunſtwaſſerſtraße ſelbſt bei den
widrigſten Witterungsverhältniſſen ausgeſchloſſen iſt!“ So
ſchrieben die Kanalpropheten, ſie verſchwiegen aber wohl-
weislich, daß dieſes glänzende Ergebnis nur erzielt werden
konnte, weil ohne Rückſicht auf die Verſchärfung
des Waſſermangels für die Anwohner des
Lippefluſſes fortgeſetzt friſches Waſſer aus dieſem in
den Oberlauf des Kanals gepumpt wurde.

Jetzt beſchäftigen ſich die kanalliberalen Blätter mit Er
örterungen über die Urſachen dieſes ihnen gegenwärtig be
ſonders unangenehmen Schleuſeneinſturzes. Die allzu-
große Sparfamkeit beider Bauausführung
ſoll die Schuld an dem Unglück tragen, die Techniker wären
in dem Beſtreben, kunſtvoll und ſparſam zu bauen, allzu nahe
an die Grenze des techniſch Möglichen herangegangen. Bei
den bevorſtehenden großen Kanalbauten (Zweifel an
der Zuſtimmung des preußiſchen Landtages ſcheinen in
dieſen Kreiſen nicht mehr zu beſtehen!) werde man aus
dem Einſturz der Meppener Schleuſe hoffentlich die Lehre
ziehen, daß beim Entwurf derartiger Bauten nicht auf dieſe
Weiſe die Rückſicht auf die unbedingt erforderliche Sicher-
heit hinter diejenige auf tunlichſte Sparſamkeit geſtellt
werden dürfte.

Die preußiſchen Volksvertreter, welche nach und nach an
Baugeldern für den Dortmund-Emskanal ſtatt der 58
Millionen des urſprünglichen Koſten-
anſchlages beinahe 100 Millionen bewilligen
mußten, werden vielleicht mit einigem Erſtaunen hören: daß
die Bauleitung ſchließlich trotzdem zu übergroßer Sparſam-
keit genötigt geweſen ſein ſoll. Zur Verhütung etwaiger
ſpäterer höchſt bedenklicher Folgen für die Staatsfinanzen
wäre es aber recht wünſchenswert, daß ſich die preußiſchen
Landtagsmitglieder Gewißheit darüber verſchafften, ob die
Regierung nicht auch bei den neueſten Kanalvorlagen den
ſelben Weg eingeſchlagen hat wie bei der Koſtenberechnung

des ſehr viel kleineren Dortmund-Emskanals. Die Vor
gänge bei dem Bau dieſes Kanals und der jetzige Schleuſen
einſturz ſollten wirklich zur Lehre und Mahnung
dienen, daß ſchon beim Entwurf derartiger Bauten nicht mit
den ohne Rückſicht auf die Sicherheit äußerſten Falls noch zu
läfſigen billigſten Koſtenanſchlägen gerechnet werden darf.
Wohin würde es bei der Größe der diesmal in Frage kom
menden Summen führen, wenn die tatſächlichen Baukoſten
der neuen Rieſenkanäle die vorläufig mit Rückſicht auf die
Bewilligungsfreudigkeit der Volksvertreter berechneten,
wieder in ähnlichem Umfange überſchreiten ſollten, wenn
ſtatt ca. 300 nachher vielleicht 500 Millionen verbaut und
wenn dann bei ſpäter eintretenden Unfällen trotzdem viel
leicht wieder als Urſache geltend gemacht werden würde:
„Ja, die Bautechniker haben die Rückſicht auf die unbedingt
erforderliche Sicherheit hinter diejenige auf tunlichſte Spar
ſamkeit zurückgeſetzt, ſie ſind allzu nahe an die Grenze des
techniſch Möglichen herangegangen.“ Es könnten nette Er
höhung der Staatsſteuer nötig werden, wenn dann auch
bei den neugebauten großen Kanälen ſchon nach wenigen
Jahren neben den Millionenſummen für Verzinſung des
großen Baukapitals und die laufenden Jnſtandhaltungs-
Ausgaben weitere Millionen für Neubau allzu ſparſam und
darum nicht haltbar gebauter Schleuſen 2c. aus der Staats-
kaſſe geopfert werden müßten.

Der Krieg in Oftaßen.
Kuropatkin iſt es durch den Opfermut ſeiner beſten

europäiſchen Regimenter gelungen, die Verfolgung der
Japaner ſüdlich vom Humbo aufzuhalten und die gefähr-
deten abgeſchnittenen Diviſionen heranzuziehen. Die Ruſſen
ziehen ſich jetzt durch die moraſtige Ebene unter dem Feuer
der japaniſchen Batterien zurück und fuchen mit ihren dezi
mierten Retimentern zunächſt Tieling zu erreichen.

Das „Reuter. Bur.“ meldet aus Mukden vom 15.:
Der Rückzug der ruſſiſchen Zentralarmee nach dem

Schaho vollzog fich am 15. Der Berichterſtatter gibt einen
Ueberblick über die ganze Schlacht, die am 9. mit dem Vor
marſch über den Schaho begann, während die Japaner ſüd-
wärts auf das Gros zurückgingen. Die Ruſſen ſetzten am
10. den Vormarſch langſam fort; in der Nacht zum 11.
hatten die Japaner die Stellungen gewechſelt, ſo daß ſie die
ruſſiſchen Schützengräben beſtreichen konnten; ſie eröffneten
ein furchtbares Schrapnellfeuer auf die ruſſiſche Jnfanterie,
wodurchein Regiment faſt vollſtändig vernichtet wurde. Seit-
dem blieben die Japaner in der Offenſive. Die Ruſſen
hielten am 11. ihre Stellungen trotz des furchtbaren
japaniſchen Granatfeuers. Die japaniſche Artillerie hemmte
den ruſſiſchen linken Flügel, warf Granaten in den
ruſſiſchen Train, und das führte zur Detachierung der
ruſſiſchen Artillerie nach der bedrohten Flanke und zum
Zurückgehen der ruſſiſchen Batterien nach Norden auf einen
anderen Höhenzug. Am Abend gingen die Japaner durch
die beide Stellungen trennende Ebene unter großen Ver
luſten vor. Der Morgen des 12. zeigte, daß die japaniſche
Umgehung Fortſchritte machte. Ein heftiger Artillerie-
kampf tobte am 12. während eines furchtbaren Gewitters.
An einigen Stellen drang die japaniſche Jnfanterie
während der Dunkecit in die ruſſiſchen Stellungen ein,
wobei es zum Handgkeknenge kam; der Angriff wurde jedoch
zurückgeſchlagen. Am 13. traten die Ruſſen, hartnäckig
kämpfend, langſam den Rückzug an. Am 14. waren ſie bis
an den Schaho zurückgedrängt, über den während der Nacht
der Train zurückgezogen wurde. Dieſe Stellung ver
teidigten ſie am 14., während ihre Verſtärkungen nördlich
des Fluſſes Stellung nahmen. Ein Gewitterregen ver
wandelte die Wege in Flüſſe. Am Abend ging das Gros
der ruſſiſchen Weſtarmee über den Fluß, um vom anderen
Ufer den allgemeinen Rückzug zu decken, in Mukden hörte
man am 15. deutlich ſchießen. An dieſem Tage ging die
ruſſiſche Armee unter beſtändigen Kämpfen weiter zurück.
Der Berichterſtatter gewann nicht den Eindruck, daß mehrere
Teile der ruſſiſchen Armee abgeſchnitten werden könnten.
Kuropatkin ſprach ſich anerkennend über die Japaner aus,
beſonders über deren Wahrung der Kriegsgeſetze. Nach
Nachrichten aus Schenking vom 15. war die Linie der zu
rückgehenden Ruſſen unregelmäßig gebrochen; die ruſſiſche
Artillerie verſuchte durch furchtbares Feuer auf die Japaner
die Ordnung in der Linie zu erhalten, während die Japanern
das ruſſiſche Zentrum zu durchbrechen verſuchten, wobei die
japaniſchen Huſaren eine brillante Attacke ritten.

Chineſiſche Flüchtlinge ſtrömen in hellen Scharen nach
Mukden. Die Ruſſen öſtlich der Bahn gingen zurück, ob
gleich die japaniſchen Batterien bald zu ſchießen aufhörten
oder zum Schweigen gebracht zu ſein ſchienen. Japaniſche
Granaten hatten ſelbſt in Dörfern hinter dem ruſſiſchen
Generalſtabe eingeſchlagen. Vom Weſten her ſchoſſen die
Japaner mit Lydditgeſchoſſen, vor denen die ruſſiſchen
Ambulanzen und der Train weiter zurückgehen mußten.
Auch die Munitionskolonne fing an zu weichen, wurde aber
wieder zum Stehen gebracht. Nur mühſam ſchleppten ſich
die Ruſſen durch den Moraſt, nachdem ſie bis zur Dunkel-
heit ihre Stellungen noch feſtgehalten hatten. Der ganze
Weg nach Mukden war mit Verwundeten bedeckt, die zu
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i großen Teil ihre Wunden im Nahkampf erhalten
atten.

General Sacharow meldet Die Nacht zum 17. d. M. iſt
ruhig verlaufen. Bei dem geſtrigen Sturm auf einen Berg-
kegel nahm der Feind eine ſtarke Stellung ein, die er raſ
kunſtvoll befeſtigt hatte. Die Zahl der feindlichen Truppen iſt
uns nicht genau bekannt, aber nach der Hartnäckigkeit
des Kampfes zu ſchließen, muß ſie bedeutend ſein. Nach
dem die Artillerie den Sturm erfolgreich vorbereitet hatte,
gingen unſere Truppen zum Angriff über, eroberten die
ganze Stellung des Feindes und rückten bei der Verfolgun
ungefähr 2 Werſt vor. Erſt heute morgen endigte der Kampf.
Die Japaner verteidigten ſich mit großer Hartnäckigkeit. Sie
nahmen einen Bajonettkampf an und wurden in großer Zahl
niedergemacht. Wir eroberten elf Geſchütze und ein Maſchinen
gewehr. Die Truppen haben ſich heldenhaft geſchlagen. Die
Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt.

Der ruſſiſche Generalſtab ſtellt feſt, daß die offiziellen
japaniſchen Berichte über die letzten Ereigniſſe arg über
trieben ſind, und erklärt, daß die ruſſiſchen Verluſte, die
böchſtens 15 000 Mann an Toten und Verwundeten betragen,
keineswegs die der Japaner überſteigen. Auch hätten die
Japaner außer zwei Batterien keine Kanonen erbeutet. Von
einem weiteren Vordringen der japaniſchen Truppen könne
angeſichts ihrer völligen Erſchöpfung vorläufig keine Rede ſein.

Ein am Montag Abend eingegangenes Telegramm aus
dem Hauptquartier der a mandſchuriſchen Armee be
richtet Der Kampf auf der Front der rechten und der mittleren
Armee iſt eingeſtellt bei der linken Armee wird dagegen noch
r Die Japaner unter General Yamaga habenbei einem Angriff auf die r von Santaukangtſa in der
Nacht des 15. ein Geſchütz und zwei Munitionswagen erbeutet.
Marſchall Oyama bezeichnet in ſeinen Telegrammen die Kämpfe
ſeit dem 10. als die Schlacht am Schaho.
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Dem „Reut. Bureau“ wird aus Tokio vom 16. Oktober gemeldet
Die Nachricht von den ſchweren Verluſten der Ruſſen dämpft ſelbſt hier
die Freude die Bevölkerung jubelt nicht laut, nur wenige Häuſer ſind
beflaggt, es werden auch Stimmen gegen die Abhaltung einer Sieges
feier laut. Ein hochgeſtellter Japaner erklärte, der Sieg ſei entſcheidend
und bedeute vielleicht die Rettung der Exiſtenz Japans, aber man
bedauere neben den eigenen Verluſten die furchtbaren Verluſte der
Ruſſen, und daß man überhaupt gezwungen ſei, Krieg zu führen. Ein
Diplomat erklärte, die Humanität verlange die Einſtellung des Krieges.
Die ruſſiſche Ehre ſei durch die Verteidigung von Port Arthur und die
Tapferkeit der Feldarmee gerettet. Die Bevölkerung ſehe ein, daß die
23 Entfernung der Mandſchurei von Rußland und die begrenzte

eiſtungsfähigkeit der Bahn gegen Rußland ins Gewicht falle.
Londoner Blätter veröffentlichen Telegramme aus Petersburg,

denen zufolge der ruſſiſche Generalſtab die feſte Hoffnung ausdrücdkt,
daß der japaniſche Vormarſch am Schaho vorläufig ſein Ende erreicht
hat, da die Stellungen im Norden des Fluſſes drei Tage hindurch un
beanſtandet im Beſitze der Ruſſen geblieben ſind. Die neueſten amtlichen
Depeſchen enthalten keine Andeutung davon, daß die Japaner weitere
Fortſchritte in dieſer Richtung gemacht hätten.

Es verlautet, daß nach einer Unterredung zwiſchen dem Zaren
und General Gripenberg beſchloſſen worden iſt, 600 000 Mann
u mobiliſieren und die Mandſchurei vorläufig preiszugeben. Wahr-in wird den Mächten demnächſt eine ruſſiſche Note zugehen, in

er der feſte Entſchluß des Zaren zum Ausdruck gebracht wird, den
Krieg fortzuſetzen.

Nach amtlicher Mitteilung werden die erſten Regimenter der
zweiten Armee unter Gripenberg bereits Ende November auf dem
Kriegsſchauplatz eintreffen, während der Reſt erſt zu Neujahr ein
treffen wird. Die Mobilmachung eines dritten Korps iſt bereits in
Ausſicht genommen.

Noch immer treffen Berichte über Teile der japaniſchen Verluſte
ein. Die Zentrumskolonne der linken Armee erlitt ſeit dem 12.
einen Verluſt von fünf toten und 20 verwundeten Offizieren. Am
12. verlor ſie 250 Mann. Wie groß der Verluſt an Mannſchaften
ſeit dem 12. iſt, wird unterſucht. Die rechte Kolonne der linken
Armee hatte am 14. einen Offizier tot und 15 verwundet, ſowie
an Mannſchaften einen Verluſt von 500 Toten und Verwundeten.
Die linke Kolonne verlor ſieben Offiziere tot und 20 verwundet;
außerdem wurden 750 Mann getötet oder verwundet.

Nakskov (Laaland), 17. Okt. Ein Dampfer aus
Nakskov brachte heute die Poſt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte an Land.
Dabei erfuhr man, daß die ruſſiſche Flotte die Ankunft des Reſtes
der Flotte erwartet und erſt morgen früh die Reiſe durch den Großen
Belt fortzuſetzen gedenkt.

Paris, 17. Okt. Die Abſicht des ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Jaurès, die Kammer zu einer Kundgebung für den Frieden in
Oſtaſien zu veranlaſſen, wird in den Regierungskreiſen entſchieden
gemißbilligt, da Rußland darin ein unfreundliches Vorgehen er-
blicken könnte. Delcaſſe wurde durch den ruſſiſchen Botſchafter
Nelidoff erſt vor kurzem dahin verſtändigt, daß Rußland vorläufig
gar nicht an die Einſtellung der Feindſeligkeiten denkt. Er macht
deshalb große Anſtrengungen, Jaurès von ſeiner Abfahrt ab
zubringen.

Petersburg, 17. Oktober. Der Korreſpondent der
„Birſchewija Wjedomoſti“ telegraphiert unterm 17. d. Mts. aus
Mukden: Heute kam hier ein Diviſionsge durch, der am Fuße
verwundet war. Seine Diviſion hatte den Auftrag gehabt, die auf
felſigen Höhen auf der Oſtſeite der Schlachtlinie befindlichen
Truppen anzugreifen. Nach den Ausſagen des Generals war der
Angriff äußerſt heftig und wurde unter großen Verluſten aus-
geführt. Unter dem Hagel der Geſchoſſe wurden die ſteilen Abhänge
erklommen, wobei von je 6 Mann 5 fielen. Die 6. Kompagnie des
23. ſibiriſchen Regiments erreichte den Gipfel und ſtürzte auf die
Verſchanzungen der Feinde, die ſie mit dem Bajonett empfingen.
Ein Hauptmann wurde aufgeſpießt und in die Höhe gehoben, der
Reſt der Kompagnie wurde aufgerieben, bevor die nachfolgenden
Kompagnien ankamen. Das Gemetzel dauert jetzt bereits 10 Tage.
Der Kampf wütet auf der ganzen Linie. Während der Nacht hörte
man plötzlich heftiges Artilleriefeuer, das jedoch bald wieder ver-
ſtummte. Es handelte ſich um einen Nachtangriff, der mit Erfolg
ausgeführt worden ſein ſoll. Heute iſt der Kampf heftiger als
geſtern. Gut unterrichtete Perſonen ſagen, daß die Ruſſen noch
ein oder zwei Tage auf der ganzen Linie gegen den Feind vorgehen
werden. Dann werde es möglich ſein, das Ergebnis der gewaltigen
Schlacht feſtzuſtellen. (7)

okio, 17. Okt. Wie verlautet, hat das Bataillon des
Majors Takachima geſtern 14 Geſchütze bei Kanchiatzu erbeutet.
Die Zahl der von der Armee des Zentrums ſeit dem 14. erbeuteten
Kanonen beträgt ſomit 34,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm angariſchen Abgeordnetenhauſe
gedachte der Präſident bei Beginn der Sitzung des verſtorbenen Königs
von Sachſen mit folgenden Worten „Jch muß dem geehrten Hauſe
einen Trauerfall mitteilen, der wohl nicht unmittelbar uns, ſondern
in erſter Reihe das deutſche Volk, am allernächſten aber das
ſächſiſche Volk berührt: König Georg von Sachſen iſt nach kurzer
Regierung aus der Reihe der Lebenden geſchieden. Er war ein
fürſorglicher, gewiſſenhafter Fürſt, der die Jntereſſen ſeines Volkes und
ſeines Landes ſtets im Herzen trug. Uns berührt ſein Ableben
ſchmerzlich, weil er immer ein aufrichtiger, guter Freund unſeres
erhabenen Königs geweſen iſt, dem er mit wahrer Freundſchaſt und
Anhänglichkeit zugetan war. Jch glaube, das geehrte Haus nimmt

das Ableben mit Beileid zur Kenntnis. (Zuſtimmung.) Jch ſtelledies als Beſchluß des Hauſes feſt.“

Sozial demokratiſche Verſammlung in Mähriſch-
Oſtrau.

Sonntag vormittag fand eine vom Redakteur Prokes einberufene
ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt, an welcher etwa 2700 Perſonen
teilnahmen. Nach der Verſammlung zogen die Teilnehmer auf den
Ringplatz auf dem Wege wurde eine rote Fahne aufgerollt, die von den
Sicherheitsorganen mit Beſchlag belegt wurde. Vom Ringplatz 8 die Menge
zum deutſchen Hauſe. Redakteur Prokes wollte von der Rampe des
Gebäudes eine Rede halten, wurde jedoch von einem Manne von der
Rampe geſtoßen und trug eine leichte Verletzung davon. Die Menge
war darüber ſo erbittert, daß ſie das deutſche Haus zu ſtürmen ver
ſuchte, wurde aber von der Sicherheitswache daran gehindert und ſpäter
zerſtreut.

Jtalien.
Deputiertenkammer.

Das „Amtsblatt“ wird ein Dekret veröffentlichen, durch welches die
Deputiertenkammer aufgelöſt wird, die Neuwahlen auf den 6. und die
Stichwahlen auf den 13. November ſeſtgeſetzt werden.

Spanien

Die Prinzeſſin von Aſturieniſt am Herzſchlage geſtorben. Jhre Entbindung trat infolge einer
Darmerkrankung vorzeitig ein.

Skandinavien.

Vom norwegiſchen Zolltarife.
Der Regierungsentwurf für den neuen Zolltarif ſieht nicht, wie

irrtümlich gemeldet worden war, einen unveränderten Zoll auf Maſchinen
vor; es iſt vielmehr ein Wertzoll von 5 Proz. auf Maſchinen vor
geſchlagen.

Marokko.

Küſtenhandel.
Die fremden Vertreter haben einen ſcharfen Proteſt beim Sultan

wegen des Verbots des Küſtenhandels eingereicht; die Angelegenheit
iſt noch nicht endgültig entſchieden. Man nimmt an, daß das Verbot
für drei Monate verſchoben werden wird.

Türkei.
Die makedoniſche Gendarmerie.

Die Botſchafter der Ententemächte betreiben bei der Pforte die
Vorbereitung der Kontrakte für die demnächſt eintreffenden Offiziere
der fremden makedoniſchen Gendarmerie.

Nordamerika
Neuregelung des Schiffsinſpektorenweſens.

Auf den Bericht, den der vom Handelsamte eingeſetzte be
ſondere Ausſchuß über das Unglück auf dem Vergnügungsdampfer
„General Slocum“ erſtattet hat, verfügte Präſident Rooſevelt, daß
der Oberinſpektor Riſchdie und die Dampferinſpektoren Dumont
und Barrett ihres Dienſtes wegen Pflichtvernachläſſigung enthoben
werden und das Schiffsinſpektorenweſen neu geregelt werden ſoll.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 17. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt eine Mitteilung des Herrn Regierungs

präſidenten, daß die Wahl des Herrn Stadtrat Keferſtein auf
weitere ſechs Jahre beſtätigt iſt.

1. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde die Abrechnung
über den Ausbau des Südflügels der Moritzburg
entgegengenommen über dieſe Abrechnung ſind bereits in den beiden
vorigen Nummern der „Hall. Ztg.“ Mitteilungen gemacht worden.
Herr Stadtv.-Vorſt. Geheimrat Dittenberger ſtellte den Antrag,
die aus freiwilligen Schenkungen hieſiger Bürger aufgebrachten
30 144,18 Mk. nachträglich anzunehmen und den Stiftern den Dank
der Verſammlung auszudrücken. Die Tatſache, daß in unſerer Bürger
ſchaft eine hochherzige Opferwilligkeit ſich in dieſer ſchönen Weiſe
offenkundig gemacht, müſſe jeden mit hoher Freude erfüllen. Die Ver
ſammlung nahm den Antrag ohne jede Diskuſſion an und erhob ſich
zum Ausdruck des Dankes an die Stifter von den Plätzen. Die beiden
Anträge in der der Abrechnung angeſfügten Vorlage wurden der Bau
und der Finanzkommiſſion zur Vorberatung überwieſen. Jn dieſen
Anträgen wird gebeten

die über den bewilligten Betrag von 68 000 Mk. hinaus aus dem
für Muſeumszwecke beſtimmten Joh. Alb. Schmidtſchen Legate inzwiſchen
aufgelaufenen Zinſen im Betrage von 5865,69 Mk. verwenden zu
dürſen;

den ſich hierbei ergebenden Ueberſchuß von 146,48 Mk. zuzüglich
das aus dem Verkaufe der aus dieſen Zinſen beſchafften Wertpapiere
etwa erzielten Kursgewinnes und der Stückzinſen dem Magiſtrate zu
Muſeumszwecken zur Verfügung zu ſtellen.

2. und 3. Für die Rechnungen über die Landwehrdarlehns-
rückerſtattungsfonds für 1902 und für 1903 wurde Entlaſtung
ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

4. Die noch nicht bewilligten Mittel für verſchiedene Arbeiten auf
Gasanſtalt I, und zwar für Pflaſterarbeiten, Herſtellung einer
Einfriedigungsmauer und einer Gleisanlage, Umänderung des Brunnens
am Vorbau des vorhandenen Behälters und Umlegung der Saug-
leitung, Herſtellung einer Keſſelſpeiſewaſſer-Reinigungsanlage, im Ge-
ſamtbetrage von 10 000 Mk. wurden genehmigt. (Ref. die Herren
Stadtv. Hildebrandt und Grote.)

5. Da die im Haushaltsplane der Handwerkerſchule für
Druckſachen, Anzeigen und Programme vorgeſehenen 400 Mk. faſt auf
gebraucht und bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres noch weitere
Ausgaben auf dieſen Titel unvermeidlich ſind, ſo wurde beſchloſſen, aus
den im ſelben Hanshaltsplane ſich vorausſichtlich ergebenden Ueber-
ſchüſſen 100 Mk. für Druckſachen, Anzeigen und Programme zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Bekanntmachungen waren wegen der neu er
richteten Maſchinenbauabteilung und der Beſetzung von Architekten
ſtellen notwendig. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

6. Die Teilung der 6. Klaſſe der Volksſchule in der Frei-
imfelderſtraße wurde genehmigt und eine neue Lehrerinnen-
ſtelle vom 1. November 1904 ab an den evangeliſchen Volksſchulen
bewilligt. Dieſe Klaſſe wird jetzt von 33 Knaben und 38 Mädchen
beſucht, und es iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß ihre Schülerzahl
nach den Herbſtferien noch wachſen wird, da jenſeits der Eiſenbahn eine
ganze Anzahl von neuen Wohnhäuſern mit dem 1. Oktober d. J. be

ogen worden ſind und andere kurz vor der Schlußabnahme ſtehen.Pas Mindeſtgehalt einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin für die Zeit vom
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1. November 1904 bis 31. März 1905 beträgt 525 Mk.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

7. Die Verſammlung genehmigte, daß von den 640 Mk., welche
für die Einrichtung von zwei Kurſen zur Einführung in die neue
Zeichenmethode bewilligt worden ſind, 576 Mk. für einen Kurſus
verwandt werden, welcher dann nach den miniſteriellen Beſtimmungenauf 144 Unterrichtsſtunden ausgedehnt werden kann. Dieſer t

ward gefaßt, damit der Herr Miniſter die Genehmigung erteilt, da
von Oſtern 1905 ab an den hieſigen Volksſchulen nach dem neuen
Lehrplane für das Zeichnen unterrichtet werden darf. Zugleich wurde
genehmigt, daß im Haushaltsplane der Volksſchulen für 1905 für
einen zweiten Zeichenkurſus 576 Mk. eingeſtellt werden. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

8. Die im Rechnungsjahre 1903 eingetretenen und bereits ge
decklen Ueberſchreitungen beim Elektrizitätswerke in
Höhe von 10 587,32 Mark wurden genehmigt; der aus dieſem
Rechnungsjahre noch verfügbare Reſtüberſchuß von 20 501,72 Mark
wird zur raſcheren Tilgung des aus dem Kämmereivermögen zu
Netzerweiterungen und ſonſtigen Anſchaffungen bewilligten Dar
lehens von 80 000 Mark verwendet werden. Der geſamte Ueber
ſchuß des Elektrizitätswerkes beträgt im Rechnungsjahre 1903:
24 101,72 Mark, wovon aber 3600 Mark zur Einrichtung der
elektriſchen Beleuchtung Saalebrücke Glauchaerſtr. Alter Markt

bewilligt worden ſind, ſodaß nur noch die genannten 20 501,72 M
zur Verfügung ſtehen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

Der Antrag des Herrn Oberlehrers Dr. Kähler am
Stadtgymnaſium wegen Anrechnung eines Teiles ſeiner Hilfslehrer-
jahre auf ſein Beſoldungsdienſtalter wurde abgelehnt, jedoch wurde
bewilligt, daß ſeine 624 Lübecker Hilfslehrerjahre bei der Feſtſetzung
ſeines Penſionsdienſtalters berückſichtigt werden. Durch dieſen Be
ſchluß brauchen der Stadt keine Koſten zu erwachſen, es iſt allerdings
auch möglich, daß das Ruhegehalt des Herrn Oberlehrer Dr. Kähler
bei einer ſpäteren Penſionierung um ſeines Gehalts erhöht
wird. (Ref. Herr Stadtv. Dr. Keil.)

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurde als un-
beſoldeter Stadtrat Herr Stadtverordneter Hildebrandt
gewählt.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahn Zuſammenſtoß. Montag vormittag 7 Uhr 34 Min.

ſtießen in den Güterzuggleiſen bei der Blockſtation Hausbergen (Elſaß)
die Güterzüge 6014 und 6405 zuſammen. Tot iſt der Güterabfertigungs-
arbeiter Lutz, verletzt ſind drei Zugbeamte, darunter einer ſchwer. Die
Urſache iſt Ueberfahren des geſchloſſenen Signals bei Nebel.

Zur Wiederherſtellung der teilweiſe eingeſtürzten Burgruine
Nideggen erhielt der Kreistag ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von
15 000 Mark.

Todesfall. Der um das deutſche Schützenweſen hochverdiente
württembergiſche Landesſchützenmeiſter Kommerzienrat Hofjuwelier
Eduard Foehr, der Seniorchef der großen Juwelier- und Goldwaren-
firma Foehr, iſt im Alter von 69 Jahren geſtorben.

Verhaftung. Die Eheleute Klein, die beſchuldigt werden, in Wien
den Armenrat Sikora ermordet zu haben, ſind in Paris verhaftet
worden.

Brandunglück. Jm Judenviertel im öſtlichen Teile Brooklyns
geriet eine Mietskaſerne in der MoorStraße in Brand, wobei vier
Perſonen erſtickten und fünfzehn Verletzungen erlitten.

Zur Bluttat bei Wien. Nach den angeſtellten Erhebungen dürfte
die Bluttat im Schottenwalde bei Wien (die wir geſtern telegraphiſch
meldeten), der der Taſchnermeiſter Teifſel zum Opfer fiel, auf Un-
vorſichtigkeit des Ausflüglers zurückzuführen ſein, der leichtſinnig mit
einem Revolver hantierte. h

Cholera. Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur meldet aus Täbris
vom 15. d. Mts. Die Cholera nimmt an Stärke zu, täglich ſterben
300 400 Menſchen die armeniſche Bevölkerung verläßt die Stadt.

Der zweite Trausport der Japaner aus Sibirien 22 Männer,
87 Frauen und 8 Kinder iſt in Eydtkuhnen eingetroffen. Die
Ankunft in Bremen dürſte am 18. Oktober nachts 12 Uhr erfolgen.

Attentat und Selbſtmord. Am Sonnabend abend um 7 Uhr
wurde von einer Dame ein Attentat auf den Landrat des Kreiſes
Kehdingen verübt, die ihn vor ſeiner Wohnung in Freiburg (Elbe) er
wartete und zwei Revolverſchüſſe auf ihn abgab. Die Dame verübte
dann Selbſtmord. Die Verletzungen des Landrats ſind nicht lebens-
efährlich.sef RWehnungskongreß. Am Montage fand in Frankfurt a. M.

die erſte Sitzung des Wohnungskongreſſes ſtatt. An derſelben
nahmen etwa 900 Delegierte teil, unker denen ſich zahlreiche Reichs
und Landtagsabgeordnete befanden. Auch das Reichsamt des
Jnnern, das Reichsſchatzamt ſowie mehrere Regierungen der
Einzelſtaaten und viele Städte waren in der Sitzung vertreten.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden Prinzen
Heinrich von Schöngich-Carolath ſprach Profeſſor Dr. Pohme-
Frankfurt a. M. über die tatſächliche Entwickelung der Wohnungs-
verhältniſſe in Deutſchland im Laufe der letzten Jahrzehnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schmalkalden, 17. Okt. (Mord.) Jn dem Nachbarorte

Schnellbach wurde geſtern die Frau des Holzhauers Ritzwann im Keller
tot aufgefunden. Es liegt ein Mord vor. Die Schwiegertochter der
Ermordeten iſt bereits verhaftet worden.

Naumburg a. S., 17. Okt. (Erinnerung.) Am
17. Oktober 1809, in jener Zeit, da Deutſchland unter dem Joche
des korſiſchen Tyrannen ſeufzte, erlitt Friedrich Staps, der
Sohn eines Predigers aus Naumburg, den Tod
fürs Vaterland. Er hatte die weite Reife von ſeiner Heimat nach
Schönbrunn bei Wien lediglich zu dem Zwecke unternommen, um
Napoleon zu ermorden und dadurch Deutſchland von deſſen Ge-
waltherrſchaft zu befreien. Er wurde feſtgenommen und man fand
bei ihm ein großes Meſſer. Als Napoleon ihn fragte, was er
tun würde, wenn er ihn begnadigte, antwortete Staps: „Sie
dennoch ermorden!“ Darauf wurde er am genannten Tage er
ſchoſſen. Von dem Tage ſeiner Verhaftung an (13. Oktober) bis
zu ſeinem Tode verſchmähte er jede Nahrung; er ſagte, er habe
Kraft genug, zum Tode zu gehen. Seine letzten Worte waren:
Es lebe die Freiheit, es lebe Deutſchland!

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, Montag, 17. Okt I. Preis

von Rudow. 2000 Mk. 3200 w. Frhrn. W. v. Eckhardtſteins
„Trophäe 2“ 1., Kapt. Joss „Bajo“ 2., Mr. Curtes „Feuerfunke“ 3.
Tot. 43 für 10. Platz 30, 31 u. 33 für 20. Acht liefen.

II. Preis von Fehrbellin. 2500 Mk. 3000 m. Lt.
Cardinal v. Widderns „Narrenkappe“ 1., Major Frhrn.
v. Reitzenſteins „Sarti“ 2., Lt. Frhrn. v. Neimans „Schneehättaän“ 3.
Tot.: 16 für 16. Platz 22 und 24 ſür 20. Vier liefen.

III. Jnländer-Handicap. 3500 Mk. 3200 m. Hrn. O.
Gerſtenbergers „Wolkenlos“ Hrn. H. Strubes „Prellſtein“,
Hrn. Balduins „Antipathie“ 3. Totes Rennen um den erſten Platz
Tot. 20 auf „Prellſtein“, 13 auf „Wolkenlos“ für 10. Platz 22 auf
„Prellſtein“, 21 auf „Wolkenlos“ und 21 für 20. Sieben liefen.

IV. Charlottenburger Erinnerungsrennen. Ehren-
preis und 4200 Mk. 4000 w. Hrn. R. Hanniels „Pendant“ 1.,

apt. Joss „Beautiſal“ 2.,, Lt. Lipkens „Mandarin“ 3. Tot.: 24 für
10. Platz 46 und 26 für 20. Fünf liefen

V. Preis von Werne. 2300 Mk. 3000 m. Des Geſtüts
Nordſtern „Slanderer“ 1., Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Wohlfahrts“ 2.,
Hrn. F. W. Mayers „Aſtulf“ 3. Tot. 17 für 10. Platz 20 und 20
für 20. Vier liefen.

VI. Preis von Wuſtermark. 2800 Mk. 4000 w. Hrn.
F. E. Kelchs „Jlex 1“ 1., Hrn. H. Walters „Helena“ 2., Lt. v. Brü-
nings „Meteor 1“ 3. Tot. 19 für 10. Platz 29 und 47 für 20.
Sechs liefen.

VII. Jahres Jungfern Jagdrennen. 2500 Mk.
3000 w. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Favolge“ 1., Frhrn. R. v. Lütt
witzs „De Wet“ 2., Hrn. M. v. Lutzs „Saluntala“ 3. Tot. 23 für
10. Platz 25 und 24 für 20. Neun liefen.

Letzte Telegramme.
Dresden, 17. Okt. Die Sektion der Leiche des Königs
Georg, die Geh. Medizinalrat Dr. Schmorl im Beiſein der
königlichen Leibärzte Profeſſor Dr. Fiedler und Dr. Selle
vornahm, hatte folgendes Ergebnis: Der König litt an
chroniſchen Entzündungsvorgängen am Herzen ſowie an
Ernährungsſtörungen an dieſem und in der großen Körper-
ſchlagader (Atherom); es ſtellte ſich eine bedeutende Ver
größerung des Herzens heraus, die jene Beklemmungen und
aſthmatiſchen Erſcheinungen hervorrief. Schließlich wurden
Stauungserſcheinungen in dem großen und kleinen Kreis-
lauf feſtgeſtellt; die Schwellung der Beine war eine Folge
dieſer Krankheit.

Hamburg, 18. Dtt. Mit dem Dampfer „Hans Woer-
mann“ iſt geſtern abend 8 Uhr ein Truppen und Pferde
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Verliner Börſe
vom 17. Oktober.

ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

ins derginztuß u ene in die
Staatsanl. 1901. L 422Präm.Anl. 1667 300Präm.Anl. 1866 300 SVarmer Stadtanleihe 1901 J I. 5000 500 sBerliner Statn Obiat z r m 33

e hen i 5000 200 eerfe tadt-Obl. 2 1.e
0.30 e 3 150aber Sudh 6 faI. 2000-200 h

r. Heff. St.A. 1896, 1908 J 5000--200 87
Köln. Mind. Pr- An J I. /10 300
Kur u. Neum. Kom.Obl. e do. 2900 100
Lübeck et v. 1895. r v

W Loſe 1 2 nS e e S er ſch. 5000 100 95 80
Meininger 7 ſt-Loſe 7Wünch. Stadt Ank. 1900/1 4 verſch. 5000--200 154.06
Oldenburg. 40 Tür. Loſe. I. /2 S 28,108
Poſen. Landſch. 10. 1.ſ1,7 3000--200 102. 100

do. do. Serie H. do. 10000--100 163.,50do. do. do. E. do. do. 103,206do. do. do. O. do. 5000 200Weſtf. Prov.A. L IV. 1.4/10 do.
h de ukd. 8 4 99u O. 2 O. 0. te ieeeà]2 7Oſtpreußiſche Prov.Obl.. J 1.f1 r 5000 100 97, 90b5.Shetwwro n i i. 5000-50099,206

Teltower Kreis Anl. 3/2 do. 1000—500 nVadiſche Anl. v. 1892/94.. 372 1./5,/ 11 3000 200 199.98
Heff. St -Anl. 1893-1900. J 1.4/to 5000 200
Cöthen. St.A. 80, 84, 90,

95. 96, 96. 3 1. P 500-300 eErfurter Stadt A. 93 III,
o T u. I. 4 r. ſaf10 1000--200 102,Merſeburg. Stadt A. 1901 4 do. do. 103,7

Naumburger Stadt A. v.
1697 u. 905 Ja 1. u 2000 l 98,40BAtpreußiſche Pfandbriefe J do. 3000 75 598 60

We do. 2 do. 5000-200 35eſtpr. II do. a do. 98,
Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Ant trat 5 I./1/7 1000. 500.

100 Peſ.
do. do. innere 4 1./3/9 91,506z G

Barletta 100 Lire-Loſe 4 S
Bukar. Stadt Anl. 1884.. 4 1./5/11 2000. 400 97,2063.vdo. do. 1695.. L 4050. 810.
Chilen. Gold Anleihe 1880 4* 1.1/7 20400 10200.

2040 408
Chineſiſche Anleihe 1895 6 do. 500 e

do. do. kleine 6 do. 100. 50 103.7 b. V
ergopenhag. Stadt en W o 86.500

r.

Norw. Staats Anl. 1888. 1.28 20400 408e. b. z i 1000--300 99,006Oeſterr. I. s 500 25b3.do. 1864er Loſe S --100. 50 Fl.
Portug. St.A. 88/80 abg. i. t 4060. 2950..
Rumän. St. A. v. 1896.. 4 I. söft1 050. 2025. 87,206

810. 405e Prüsz Anl. 1864 t 100. Rbu.

1866 edo. St.-«Anl. v. I8s0 1/5/11 e25. 125
do. Goldrente 1854 Li7 u W

z Zirtn r v100do. e do. gar Jl do. r 4 e
Schwed. St. Anl. v. 1888 J 1./6/12 5000. 500 99,1do. do. v. 1890 [3 1./8/9 5000. 1000 333930

500Spautſche Schuld abgeſt. tn
Serbiſche Gold Pf. 4050 405 1Tit e Adminiſtr. 1903 z 1./5/ 11 408 „406z.G

e 1886 5 I. I7 25000-500 Fr. 127 T0hh
Ungariſche Stanr 3 1./1/7 10000-100 Kr. 69. 1065

do. Kronen-gente 1./6 12 do. 97,900.
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

sAnh. Deſſauer gar 4 I. /12/7 3000 200
Berl. Bk. 80970 abg. 4. verſch. 5000—100 99,60bz

d Zu 35000--100 393,2561. GBrſchw.Han.Hypt.Pfdö.
Serie X.
do. XX unk 1910 J. /4/10 do. 96,05bzdo. I. XVII. x do. do. 101,00b2.do. XVITut. 1965.. 4 II. 17 do. 101,00bz. G

Tunt 3911. 4 I. 4 10 do. 102,2563.6Dtſch. IV, V. VI. verſch. 3000--200 113,006do. I u. Ta fonb. z 1./4 10 5000-—200

z i erree 4 I. 1 d 482180unk. 1908. 4 ver o.de X I unt. i 4 u z 16
d O. Jdo i. t es So do.do. IX unt. 1905 Zu do. do. 95,396 6do. Kom.Obl. uk. 1913 3 1.1/7 do. 102, G

van Tun Hypoth.Pfdbr. 4 do. do. 100, 6
S. 251-310uk. b. 1905 do. do. 5 Gdo. S. 341—400ut. b. 1910 4 do. do. 101,80b.6

do. S. 301-310ut. b. 1908 1.4/i0 do. 25,750
do. S. 190ut b. 19005 J do. 2000--200 95, 006

6 W onv. 277 z 33ann. Bod.Pf. 3 o. o.d e nt S 2 u i 882do. III unt. 1504. do. 5000.-00 400.006
VI unk. 1906. 4 do. do. 0,506do. VI unk. I908 4, do. do. 4.920Meininger Hyp.-Pfobr. Ja verſch. 3000—-50 36.06

do. unkündb. b. 1906 1. do.
do. Präm.Pfobr. 1./2 300 135.39Nat. Hyp. -Krd. rzb. conv. Ja I. 17] 3000- 200

Neue Boden A.G. verſch. 1000-100 106,4065.

de J do. 95, 256.Nordd. Grund Kredit T.
V. 4 I. 1/7] 3000 100 100, 1066

do. YI unk. 6 1904.. 4 I. 410 do. „806
do. X unk. b. 1909. 4 I. I do. 101,50t4
do. XI Tdb. unv. 1910 4 o. do. 101,505do. XII unk. 1918 4 I1.4/10 do. 102,
3 XIV unk. 1912 3 z z5. 100, c0. 0. r 3 bo. XIII r a 4Pr. Bd. Kr. v u 5000-—100 6t 'warzie?g d t isös. 4 do. do. 90,50breußi udbr. Bankdo. der 1914 4 1.410 102. s
do. XXVI 1914 3 1./1 100,do. Fr. 1905 e 1./17 do. 94. 806
do. XVIII uk. b. 1908 3 I. 4/10 do. 95,500z. Gdo. XVIII uk. b. 1908 do. do. 101,50bi. G
do. XIX unk. b. 1909 4 II. 17 do. 101 50b5.
do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,406.6
do. XXII unk. 1912 I./17 do. 102,30 b. G
do. X i16912 I I io do. 99.906p u tie in u z g000 h 8198reuß. Kleinb.-O, uk. 1904 2 O. J edo. do. u 1908 4 do do. 95, 906
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